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€ 425.000,-- an Wien verschenkt! 
 
Mauerbach hat bekanntlich eine der höchsten Schmutzwasserabgaben des Landes. Jetzt 
liegen die Werte des Jahres 2009 auf dem Tisch und zeigen, wie tief uns die Gemeinde in 
die Tasche greift. 
  
Insgesamt rannen im Vorjahr 452.053 m³ Schmutzwasser nach Wien, wofür pro m³ stolze € 
1,69 seitens der Gemeinde Wien kassiert werden. Das ergibt in Summe eine Rechnung für 
Mauerbach in Höhe von € 763.969,57! Das sind in echtem Geld über 10.000.000,-- (in 
Worten: zehn Millionen) gute alte Schilling. Geld, das sich die Gemeinde bei jedem einzelnen 
von uns holt. 
 

Wahlgag 2005 
 
Im Februar 2005 senkte die Liste Jelinek großzügigerweise die Kanalgebühren von € 3,20 
auf € 3,00! Der mehr als durchsichtige Grund: Gemeinderatswahl März 2005! Alle sind 
darauf hineingefallen, die Liste Jelinek gewann neuerlich die Wahlen und ätzte, dass die 
Senkung ja jede andere Fraktion im Gemeinderat auch beanträgen hätte können... 
 

39% auf einen Streich 

Die Rechnung ließ nicht lange auf sich warten: Kanalgebührenerhöhung im November 2006 
um stolze 39% auf € 4,17! Jegliche Versuche der Opposition in den letzten Jahren diese 
unverschämt hohen Abgaben zu senkenwurden von der Regierung abgelehnt. 

Unvermögen kommt teuer 
 

Fakt 1:   12 Jahre Liste Jelinek, keine Kanalsanierung und Unmengen an Fehleinleitungen in 
              den Kanal! 
Fakt 2:   Im Vergleich zu den Nachbargemeinden führen wir pro Kopf doppelt so viel  
              Schmutzwasser nach Wien ab! 
Fakt 3:   Die daraus resultierenden hohen Kosten finanziert die Gemeinde aus den höchsten  
               Kanalgebühren aller Zeiten! 
Rezept:  Man nehme die Rücklagen aus dem Kanalgebührentopf und saniere endlich zügig  
               das Kanalnetz. Die Ersparnisse aus den verringerten Abfuhrmengen nach Wien    
               investiere man sinnvoll z.B. im Rahmen der Ortsentwicklung (z.B. Gemeindezen- 
               trum)! 
 
 
Die aktuellen Abwassermengen im Vergleich zu den Vorjahren sehen Sie auf der nächsten 
Seite! 
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